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150 Nagold, Mittwoch den 5. August 1903.

Amtliches.
Bekanntmachung.

Floßsperre auf Enz und Nagold betr.
Wegen Vornahme wasserbaulicher Arbeiten wird für

die Zeit vom 10 . August bis 5 . September d. Js . für die
badischen Strecken der Enz und der Nagold die Floß¬
sperre verhängt.

Zuwiderhandelnde werden auf Grund der Z§ 148 P.
St .-G .-B ., 4 Ziff . 1 , Absatz 2 , 18 , 19 der Ftoßordnung
für die Enz und Nagold vom 6. April 1889 bestraft.

Die Bürgermeisterämter der davon berührten Gemeinden
haben dies in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Pforzheim,  den 30 . Juli 1903.
Großh . Bezirksamt:

Giehne-

Auf Grund des Ergebnisses der am 14 . v . Mts . und den fol¬
genden Tagen abgehaltensn Prüfungen sind u . a . in den Konvikt
Rottweil ausgenommen worden : Josef Kistler,  Sohn des Forst-
warts in Horb , Vincenz Klink,  Sohn des Bauern in Bildechingen,
Josef Pater,  Sohn des Bauern in Göttelfingen , OA . Horb.

WoMische WsSsrsicht.
Zum Gedächtnis des Todestages des König Humberts

von Italien hat Mittwoch abend in Rom eine große Volks-
kundgebung stattgefunden . Ein imposanter Zug , an dem
militärische , politische und andere Vereine , Bürger , Arbeiter
und Schulen , Mufikkorps und Munizipalgarden teilnahmen,
bewegte sich mit zahlreichen Fahnen und Kränzen zum Pan¬
theon , in welchem er am Grab König Humberts vorbeischritt.
Dann begab sich der Zug zum Kapitol , in dessen Umgebung
sich eine Menge Volkes angesammelt halte . Der Deputierte
Pinchia hielt eine Gedächtnisrede , die mit großem Beifall
und oft wiederholten Rusen „ES lebe der König " ausge¬
nommen wurde . In der Stadt waren die Verkaufsläden
geschlossen und die Flaggen Halbmast gezogen . Am Grab
König Humberts hatten sich schon im Lauf des Tages die
Minister , Senatoren , Deputierte und eine große Volksmenge
eingefunden . Die Blätter stellen den großartigen Verlauf
der Kundgebung fest. Das Giornale d'Jtalia sagt : Rom,
das in den letzten Tagen beim Tod des Papstes sich in
Wahrung der Ordnung und der Achtung bewundernswert
gezeigt und sich am Grab des Papstes im Gebet gebeugt
hat , hat heute der tiefen Empfindung für seinen König , seine
Fahne , seine Freiheit Ausdruck gegeben.

Vom englischen Kolonialminister Chamberlain wurde
jm Unterhaus ein überraschendes Zugeständnis gemacht , in¬
dem er rundweg erklärte , er beabsichtige die Nahrungsmittel
zu besteuern . Das Parlamentsmitglied Churchill , einer der
fähigsten Männ .r der unionistischen Partei und der Führer
der sogenannten „Vierten Partei " , hatte den Kolonialmini¬
ster in einer längeren , sehr scharfen Rede heftig angegriffen,
indem er sagte , er sei der Ansicht , daß das Land in den
letzten vier oder fünf Jahren viel zu sehr von dem Kolonial¬
minister regiert worden sei. Er wünsche, daß der Premier¬
minister wieder etwas mehr zu sagen habe , und nicht sich
und sein Amt einem einzelnen Departement ausliefere . Der
einzige Minister , mit dem der Premier engere Beziehungen
zu unterhalten habe , sei der Finanzminister . Dies ist be¬
kanntlich jetzt gerade nicht der Fall . Dann aber ging der
Redner direkt auf sein Ziel los , indem er sagte , daß das
Land bei allen Abmachungen damit zu rechnen habe , daß
demnächst ein Zoll auf Korn , Fleisch , Butter , Käse und
Eier gelegt werbe , und die Frage daran knüpfte : „Kann der
Kolonialminister mir in diesem Fall widersprechen ? " Alle
blickten gespannt auf Mr . Chamberlain , der sich nach einigen
Sekunden erhob und erklärte : „Ne n, ich kann es nicht in
Abrede stellen ." Auf der Oppositionsseite brach ein wahrer
Sturm ironischen Beifalls los und selbst die Anhänger des
Kolonialministers iahen sich etwas erstaunt an.

Hages -WeuigüeUen.
Aus Stadt Md Land.

Nagold , S. August.

Witterungsvorhersage . Dem Monat August , dem 6.
im altrömischen Jahr , daher Sexlilis genannt , wurde vom
Kaiser Augustus nach Lasars Kalenderresorm sein Name
beigelegt . Jm Deutschen wird er als Erntemonat bezeichnet.
Auch von diesem Monat gelten viele alten Wetterregeln:
Isis in der ersten Augustwoche heiß , bleibt der Winter
lange weiß . Je mehr Regen im August , je weniger
Wein . Hitze an Dominikus (4 .) , ein strenger Winter
kommen muß . Schön Wetter zu Mariä Himmelfahrt (15 .) ,
verkündet Wein von bester Art ; am Rhein heißt es : Mariä

Himmelfahrt klarer Sonnenschein , bringt gerne viel und
guten Wein . Sind Laurenti und Bartholomä (24 .) schön,
ist guter Herbst vorauszuseh ' n. Wie Bartholomäus sich hält,
ist der ganze Herbst bestellt . Dagegen über Augustin (28 .)
ziehen Wetter hm . Der August soll uns nach Fatbs Prog¬
nose im großen und ganzen trockenes Wetter mit nur ver¬
einzelten Niederschlägen bringen . Der 8 . August wird von
Falb als ein Termin 3 ., der 22 . aber als ein solcher 1.
Ordnung bezeichnet. Dem hundertjährigen Kalender nach
müßte der August vom 1.— 10 . warm , dann bis 17 . kalt,
trüb und regnerisch , vom 18 . ab bis zum Schluß aber
heiter und warm werden . _

—t . Egenhausen , 3 . August . Die auf gestern nach¬
mittag in das Gasthaus zur Krone hier anberaumte Voll¬
versammlung des landwirtschaftlichen Vereins
durfte sich eines recht zahlreichen Besuches erfreuen . Vereins¬
vorstand Oberamtmann Ritter  gab darum auch nach
Begrüßung der Versammlung seiner Freude Ausdruck über
den zahlreichen Besuch und ersuchte alle Teilnehmer , die im
Laufe der Verhandlung erhaltenen Belehrungen richtig zu
erfassen und praktisch zu verwerten . Hierauf wurde Land¬
wirtschaftsinspektor Dr . Wacker von Leonberg das Wort
erteilt zu dem angekündigten Vortrag über „Verbesserungen
im landwirtschaftlichen Kleinbetrieb ." Nach einer kurzen
Einleitung über den Stand der Landwirtschaft im allge¬
meinen in gegenwärtiger Zeit beantwortete der Redner die
Frage : Wie kann der Landwirt seine Einnahmen steigern?
Das könne geschehen 1 . durch Steigerung des Naturalroh¬
ertrags , 2 . durch Steigerung des Preises der landwirtschaft¬
lichen Produkte und 3 . durch möglichste Verminderung des
Aufwands von Auslagen im landwirtschaftlichen Betrieb.
Der Naturalrohertrag könne wesentlich gesteigert werden
durch Standortsverbesserung der Kulturgcwächse . Hieher
gehören neben richtiger Düngung mit Stall - und Kunstdünger
ausgiebigere Anwendung des Kalkes in den kalkarmen Feldern
des Rotsandsteingebiets , wie sie der westliche Teil des Be¬
zirks fast ausschließlich habe , ferner richtige Ent - und Be¬
wässerungsanlagen . Sehr wichtig sei die Auswahl richtiger
Saatsorten . Man halte sich immer an wenigere , aber gut
bewährte Saatsorten ; nur das beste Saatgut sei für unsere
Felder gut genug . Von großem Einfluß auf die Ertrags¬
fähigkeit der Felder sei eine richtige Fruchtfolge . Die seither
immer noch angewandte sogenannte Dreifelderwirtschaft
müsse verlassen und an deren Stelle eine Sechsfelderwirt¬
schaft eingeführt werden . Zweimaliger Getreidebau nach¬
einander (also z. B . zuerst Winter - und dann Sommerfrucht)
habe ihre Mängel , besonders Vermehrung des Unkrauts.
Das Getreide sei eine flachwurzelnde Pflanzenart , und diese
zweimal nacheinander angebaut sauge die obere Humusschichte
zu sehr aus ; dazwischenhinein sei immer wieder eine tief¬
wurzelnde Pflanzengattung zu wählen . Redner stellte fol¬
gende sich gut eignende Fruchtfolge fest : 1. Hackfrucht
(Kartoffeln , Rüben oder Kraut ) , 2 . Sommcrfrncht , 3 . Klee,
4 . Winterfrucht , dann 5 . wieder eine Blattpflanze (Mais,
Erbsen oder Wicken) und 6 . Winter - oder Sommergetreide.
Freilich könne in solchen Gemeinden , wo noch der Flurzwang
herrsche oder die Feldbereinigung nicht durchgeführt sei, leider
genannte Frnchtfolge nicht immer angewandt werden ; aber
es müsse eben doch nach und nach mit der alten Wirtschaft
abgebrochen werden , wenn höhere Roherträge erzielt werden
sollen . Daß ein geeigneter Schutzzoll für die Produkte der
Landwirtschaft die Preise steigern , wurde vom Redner her¬
vorgehoben , aber auch betont , daß gute reelle Ware des
Landwirts jederzeit einen schönen Preis gelten werde . Was
die Haustiere anbelange , so habe der Landwirt auch auf
schöne, gute Tiere zu sehen, bei diesen verwerte sich der
Futteraufwand viel mehr , als wenn man geringere Tiere
halte . Jm ganzen Aufwand für Landwirtschaft halte man
auf Einfachheit , versäume aber ja nicht geschickte Geräte
und Maschinen zur Erleichterung der Arbeit zu beschaffen.
Fern gelegene Güter verwandle man in Grasplätze , geringere
sollten womöglich aufgeforstet werden . — Dies waren so
die Hauptgesichtspunkte , welche der Redner des näheren be¬
sprach . Die Ausführungen des Redners fanden den leb¬
haften Beifall der Versammlung , welche der Aufforderung
des Vorsitzenden Oberamtmann Ritter,  sich von den
Sitzen zu erheben , bereitwilligst nachkam . An den Vortrag
schloß sich eine lebhafte Besprechung , an welcher sichRueff-
Spieberg , Link -Tröllenshof , Kleiner -Ebhausen und
Gutspächter K ö n e k a m p -Unterschwandorf sowie Dr.
Wacker und der Vorsitzende beteiligten . Zum Schluß
dankte Oberamtmann Ritter  für die lebhafte Beteiligung
an der Debatte und forderte die anwesenden Landwirte auf,
die Mängel und Fehler , die sie seither im landwirtschaftlichen
Betrieb obwalten ließen , abzulegen und die erhaltenen Be¬
lehrungen zu verwerten , gewiß werde das zum Nutzen eines
jeden ausschlagen.

Oberjetlingen , 4 . Aug . Letzten Sonntag nachmittag
hatte sich der Liederkranz Bondorf in stattlicher Anzahl im
Gasthaus zur Post hier eingefunden , um dem hiesigen Ge¬
sangverein einen schon längst zugedachten Besuch abzustatten.
Zur Einleitung entbot Vorstand Schmiedmeister Dieterle
den lieben Gästen den herzlichsten Willkommgruß . Durch
gegenseitige Gesangsvorträge wurden die Stunden des Bei¬
sammenseins angenehm verkürzt . Besonderen Beifall erwarb
sich der Liederkranz Bondorf durch den herrlichen Vortrag
seines Preisliedes : „Ewige Trennung " von Unserer . Ueber-
haupt boten der Vorstand des Vereins , Kaufmann Gwinner
und der Dirigent , Lehrer Link , alles auf , recht viel Unter¬
haltendes zu geben und cs hat wohl jedermann an den
schönen Leistungen seine Freude gehabt . In schönster Har¬
monie verlief der Mittag , dessen Stunden allen in freund¬
licher Erinnerung bleiben werden.

Calw , 2 . Aug . Die Stadt Calw tritt am heutigen
Tage mit einer Gemäldeausstellung  vor dieOeffent-
lichkeit. Dieselbe wurde heute vormittag 11 Uhr im Saale
des Georgenäums eröffnet und ist das Werk einiger hiesigen
Kunstfreunde . Sie umfaßt Bildwerke aus hiesigem Privat¬
besitz, die bis zum Jahre 1692 und 1634 zurückreichen,
jenen Jahren , in denen unsre Stadt durch Brand vollständig
zerstört wurde . Es sind nicht in erster Linie hervorragende
Kunstwerke , die hier zu sehen sind , obgleich auch solche durch
Theod . Schüz u . a . vertreten sind . Die Bedeutung der
größten Zahl der Ausstellungs -Gegenstände , Oelgemälde,
Aquarelle , Kupferstiche , Reliefs u . dgl ., liegt vielmehr in
ihrem historischen und lokalpatriotischen Wert . .Wir treffen
Bilder von Vorfahren jetziger Familien , solche von bekann¬
ten hervorragenden Persönlichkeiten , Ansichten der Stadt und
Umgebung aus verschiedenen Zeitaltern , ferner Schöpfungen
hiesiger Künstler und Kunstliebhaber . Die Ausstellung ist
während des ganzen Monats August geöffnet.

Horb , 3 . August . Kommenden Sonntag den 9 . August
veranstaltet der hiesige Turnverein auf der Schütte sein
diesjähriges Sommerfest.  Die Veranstaltung wird wie
bisher durch turnerische Aufführungen verschönert und dürfte
auch hier wiederum ein zahlreiche Beteiligung in Aussicht
stehen.

Göttelfingen , OA . Freudenstadt , 3 . August . Am
gestrigen Sonntag feierte der hies. Militärverein das Fest
seiner Fahnenweihe , welches einen glänzenden Verlauf nahm.
Der Festzug , bestehend aus 20 Vereinen und einigen Musik¬
kapellen der Oberämter Freudenstadt , Nagold und Neuen¬
bürg bewegte sich gegen 3 Uhr zu dem schön gelegenen
Festplatz , wo der Gesangverein Göttelfingen bei der An¬
kunft einen stimmungsvollen Chor zum Bortrag brachte.
Der Begrüßungsansprache des Herrn Vorstand , Schultheiß
Schumacher , folgte die Uebergabe der Fahne und die
wohldurchdachte Festrede , gehalten von Pfarrer Schnell , in
ein Hoch auf unser liebes deutsches Vaterland ausklingend.
Den Schluß der schönen Feier , die in allen Teilen als
wohlgelungen bezeichnet werden darf , bildete ein Festbankett
in der Sonne.

r . Stuttgart , I . Aug . Bei der am 26 . Juli in Stutt¬
gart stattgefundenen Haupt -Versammlung des württemb.
Bezirksgeometervereins unter Leitung des Bezirksgeometers
Gehring -Reutlingen hat dieser die Eingabe deS Geometer¬
vereins an die K . Staatsregierung betr . die Erlassung eines
Vermarkungsgesetzes (ä . ä . 31 . Januar 1903 ) eingehend
besprochen . Das Ergebnis der Verhandlungen , welche auch
Vereins -Angelegenheiten berührten , war ein Beschluß , in
welchem den Bestrebungen des Geometervereins zugestimmt
wird . Die Bezirksgeometer werden die Eingabe bei Gelegen¬
heit unterstützen.

r . Stuttgart , 2 . Aug . In der vorgestrigen Sitzung
des Württ . Schutzvereins für Handel und Gewerbe wurden
einstimmig gewählt : zum 1. Vorsitzenden Kaufmann Adolf
Stübler , zum 2 . Vorsitzenden Gemeinderat Fink , zum Kas¬
sier Albert Schöck, zum Schriftführer Gemeinderat Albert
Bausch . Dem Ausschuß beigewählt wurden 12 Herren.
Der 1 . Vorsitzende wird als Vertreter des Schutzvereins
der in Witten am 3 . und 4 . August stattfindcnden General¬
versammlung des Zentralverbandes deutscher Kaufleute und
Gewerbetreibenden anwohnen . Eine engere Vereinigung der
in Württemberg bestehenden Rabattvereine der Gewerbe¬
treibenden soll angestrebt werden . Eine Reihe neuer Mit¬
glieder , darunter die freie Handwerkervereinigung Schram¬
berg . wurde ausgenommen . Schließlich berichtete der Vor¬
sitzende noch über den dem Perein zugegangenen Erlaß des
Kultministeriums betr . den Gewerbebetrieb einzelner Schul¬
lehrer , in welcher Angelegenheit der Verein eine Eingabe
an das genannte Ministerium gerichtet hatte.

Stuttgart , 2 . Aug . Von dem Proviantamt Stuttgart
wird vom 10 . August des Jahres ab und in den folgenden
Monaten He « vom diesjährigen 1. Schnitt direkt von den



Produzenten zu den jeweiligen laufenden Marktpreisen frei¬
händig gekauft, soweit Magazinräume vorhanden. Ange¬
bote unter Preisangabe werden seitens des Proviantamts
mündlich und brieflich entgegengenommen und bezüglich der
Ltesertage und der Einkaufspreise, welch letztere stets „frei
Magazin Stuttgart oder Cannstatt" sich verstehen, nähere
Auskunft erteilt.

Die Lieferungsbedingungen sind:
„Das Heu muß gut gewonnen sein, eine frische Farbe

und einen kräftigen Pflanzengeruch haben, darf nicht erheb¬
lich mit solchen Gräsern und Kräutern vermischt sein, welche
keinen oder nur geringen Nährwert haben, oder den Pferden
widerlich oder schädlich sind.

Es darf nicht mit Schlamm überzogen, nicht dumpfig,
staubig oder schimmelig sein.

Kleeheu wird angenommen, wenn es vollkommen trocken
und von untadelhafter Güte ist.

Heu wird nur „auf Besich  t" gekauft. Dieser wird
bei der Anfuhr an das Magazin des Proviantamts durch
einen oberen Beamten vorgenommen. Derselbe entscheidet
endgültig über Annahme.

Heu, welches den Bedingungen nicht entspricht, wird
unnachfichtlich zurückgewiesen.

Das Heu wird nur gebunden angenommen.
Die Gewichtsermittlung des vollen resp. leeren Wagens

und des wirklichen Heugewichts erfolgt auf den Boden¬
wagen des Proviantamts kostenfrei.

Die Verkäufer erhalten einen amtlichen Wiegeschein.
Bindematerial, soweit es nicht aus ausgabefähigen

Heuseilen besteht, wird vom Gewicht in Abzug gebracht.
Die Bezahlung für übernommenes Heu muß sofort an der

Kaffe des Proviantamts entgegengenommen werden. An
auswärtige Lieferer wird der Geldbetrag auf Verlangen
durch die Post übersandt." Riege r. Monn.

Stuttgart, 3. August. Finanzministerv. Zeh er ist
aus Anlaß der Erledigung der Steuerreform  von der
staatswiffenschaftlichen Fakultät der Universität Tübingen
zum Ehrendoktor  ernannt worden.

Ludwigsburg, 4. August. Gestern nachmittag ist der
Zuchthausgefangene Karl Wilhelm Hatzel von Bietigheim,
bei der Außenarbeit entsprungen in grauer Tuchkleidung
und Zivilmütze, ist 32 Jahre alt, 1,73 groß, schlank und
hat blonde Haare.

Schramberg, 30. Juli . Ueber ein Gartenfest, welches
KommerzienratA. Junghans kürzlich den hier versammellen
Uhrengrossisten gab, schreibt die Südd. Uhrmacher-Zeitung:
Wollte man von der berückenden Schönheit des Festes eine
Vorstellung geben, so müßte man schon die weltberühmten
Veranstaltungenvon Badeli-Baden oder eine Heidelberger
Schloßbeleuchtung zum Vergleiche heranziehen. Allein 1500
bunte elektrische Glühlampen glitzerten in Bäumen, Gebüschen
und Laubengängen, und viele Tausende von farbigen Lichtern
umsäumten die Wege. In einer Grotte überraschten Be¬
leuchtungskörper von bizarren Formen, feurige Riesenspinnen,
Eulen, Frösche und Drachen, die Gäste. Vor dieser Grotte
dehnt sich ein kleiner See, dessen Spiegel in magischem
Buntfeuer glänzte, welches aus elektrischen, ins Wasser ver¬
senkten Lampen strahlte. Auf ein Raketenfignal stiegen aus
der Nacht umliegender Waldhöhen die feurigen Umrisse der
Schramberger Burgruine sowie verschiedener anderer Bau¬
lichkeiten. Dieses entzückende Schauspiel lockte die Festteil¬
nehmer von den in Zelten und Grotten gedeckten Tischen.
Ein Spaziergang durch die Anlagen unterbrach die auser¬
lesenen Tafelfreuden, bei denen die Glieder der Familie
Junghans sich als die liebenswürdigsten Wirte erwiesen.
Am Schluffe erhielten die Damen von der Jüngsten des
Hauses eine allerliebste Erinnerungsgabe dediziert, in zier¬
lichem Etuis eine Vorstecknadel, die Unruh einer Taschenuhr
darstellend. Und für die Herren gabs eine Auswahl Post¬
karten mit Ansichten von Gut Berueck.

r. Kißlegg, 2. Aug. Gestern ist Fürst Eberhard von
Waldburg-Wurzach, welcher seit vielen Jahren das hiesige
Schloß bewohnte, in hohem Alter nach kurzer Krankheit ge¬
storben.

r. Ravensburg, 2. Aug. Der in der Spinnerei Schorn¬
reute beschäftigte verheiratete Hechler Jos. Stebich  wollte
sich vorgestern abend in seiner Wohnung in Neuschornreute
durch Erschießen das Leben nehmen und wurde noch lebend
ins städtische Krankenhaus verbracht.

r. Ravensburg, 2. Aug. Als Mutter des am vorigen
Sonntag hier im schwarzen Wäldchen ausgesetzten Kindes
wurde in St . Gallen die 21jährigc Fabrikarbeiterin Pauline
Hopfenzitz von Ravensburg ermittelt.

* *

4. Vertretertag des Verbandes der Windthorst¬
bunde Deutschlands.

r. Sntttgart, 1. August. Der 4. Bertretertag der
Wiudttzorstbunde Deutschlands findet zurzeit hier im Euro¬
päischen Hof statt, zu dem im Laufe des Nachmittags zahl¬
reiche Vertreter, auch auS, Norddeutschland erschienen sind.
Nachmittags hielten zunächst die beiden Württemb. Bunde,
Stuttgart und Ravensburg, ihren ersten Gauverbandstag
ab, in welchem der württ. Gauverband endgültig konstituiert,
zum Vorort auf ein Jahr Stuttgart und zum Vorsitzenden
Redakteur Eckard-Stuttgart gewählt wurde. Ferner fand
eine Sitzung der Agitationskommisston statt, in welcher über
die agitatorische Tätigkeit der einzelnen Bunde berichtet und
über die weitere Agitation beraten wurde. AbendsS Uhr
fand ein Begrüßungsabend im Festsaal des Europäischen
Hofes statt, bei dem der Vorstand des Stuttgarter Bundes,
Redakteur Eckard, den erschienenen Vertretern herzlichen
Schwabengruß entbot. Stadtpfarrer Mangold begrüßte den
Windthorstbund im Namen der katholischen Gemeinde Stutt¬
gart und des hiesigen Klerus, während der Vorstand des
Kasinos, Lehrer Enz, dasselbe namens der katholischen Ver¬

eine Stuttgarts tat. Als Vertreter der Verbandsleitung
sprach in humorvollen Worten Kaplan Schmücker-Esse» a.
R.; von einer Reihe von Vertretern wurden Grüße ver¬
schiedener Windthorstbunde überbracht. Gemeinsame ein¬
stimmige Lieder, Männerchöre, dargeboten vom Singchor
des hiesigen kath. Arbeitervereins, prächtige Musikstücke, auS-
geführt von einem Teil der Premschen Kapelle, umrahmten
und würzten die gelungene Feier.

r. Stuttgart, 2. Aug. Heute vormittag8 Uhr begaben
sich die Delegierten in feierlichem Zuge, an welchem außer
dem Windthorstbunde Stuttgart noch mehrere andere kath.
Vereine mit ihren Vorständen und Fahnen teilnahmen, und
der im ganzen wohl an 400 Männer zählen mochte—
auch OberlandesgerichtsratDr. v. Schanz und Reichstags¬
abgeordneter Erzberger befanden sich unter den Teilnehmern
— unter den Klängen einer Musikkapelle nach der Eberhards¬
kirche, um dem Gottesdienste und der Predigt, beide von
dem Vorstand des Windthorstbundes Stuttgart, Redakteur
Eckard, gehalten, beizuwohnen. Um 10 Uhr wurden die
Verhandlungen eröffnet, nachdem Kaplan Schmücker-Essen
die Delegierten begrüßt und den neuen Generalsekretär Dr.
Ellering vorgestellt hatte. Zum Präsidenten wurde Eckard-
Stuttgart, zu Vizepräsidenten Lankers-Krefeld und Sinzker-
München, zu Schriftführern Krüger-Berlin und Hübsch-
Karlsruhe gewählt. Nachdem der 1. Präsident des verstor¬
benen Papstes, der der katholischen Jugend stets ein warmes
Herz entgegengebracht habe, gedacht hatte, wurden durch die
zur Prüfung Her Legitimationen aufgestellte Kommission
39 Vertreter mit zusammen 107 Personen festgestellt, worauf
Reichstagsabgeordneter Erzberger im Namen des Volks¬
vereins für das katholische Deutschland bekundet, daß dieser
nach Möglichkeit die Arbeiten der Windthorstbunde fördern
und unterstützen werde. ' Bei der hierauf folgenden Erledi¬
gung von Aufnahmen solcher Windthorstbunde, die bereits
von der Verbandsleitung provisorisch ausgenommen waren,
kommt es zu Erörterungen wegen der Bunde München,
Kaiserslautern und Regensburg, welche einen geringeren
Beitrag an die Bundesverwaltung in Essen zahlen wollen,
doch wird schließlich, nachdem hierüber eine Einigung erzielt
ist, eine Reihe von Bunden ausgenommen. Hierauf werden
verschiedene Anträge bezüglich der Verteilung größerer Bunde
in mehrere einzelne debattelos angenommen und in einer
Resolution bezüglich des Verwaltungsberichtes der Verbands¬
leitung wird ausgesprochen, daß die letztere an der verzöger¬
ten Berichterstattung keine Schuld treffe. Dr. Jörg-Köln
fordert für die Zukunft die Aufstellung eines besseren Haus¬
haltungsplanes und wird dabei von Kaplan Schmücker unter¬
stützt. Sinzker-München tritt für weitere Ersparungen,
namentlich hinsichtlich des Portos ein und wünscht, zu diesem
Zwecke die Mitteilung wichtiger Angelegenheiten im Bundes¬
organ. Nachdem noch der Vertreter Münsters die Einladung
des dortigen Windthorstbundes, den nächsten Vertretertag
in dieser Stadt abzuhalten, überbracht hatte, wird beschlossen,
dieser Einladung stattzugeben. Bei dem gemeinsamen Fest¬
essen, welches hierauf die Teilnehmer im Europäischen Hofe
vereinigte, verlas der Präsident die zahlreich eingegangenen
Telegramme und toastete auf den Windthorstverband, wäh¬
rend Reichstagsabgeordneter Erzberger in seiner Rede darauf
hinwies, daß der Kaiser als echter Christ, der sich und sein
Haus unter das Zeichen des Kreuzes gestellt habe, ein
warmes Herz für seine katholischen Untertanen habe. Die
Rede und das auf den Kaiser ausgebrachte Hoch wurde
begeistert ausgenommen. Nach Absendung eines Dank- und
Huldigungstelegrammes an Fürst Löwenstein wurde um
4'/- Uhr wieder in die Verhandlungen eingetreten, wobei
zunächst nach erregter Debatte der Antrag auf Herabsetzung
des Bezugspreises der Windthorstblätter abgelehnt, der An¬
trag dagegen, das bisherige Format des Bundesorgans zu
verkleinern, den bisherigen Bezugspreis aber beizubehalten,
angenommen wird. Eine Erhöhung der Verbandsbeiträge
wird ebenfalls abgelehnt. Für Erweiterung der Bibliothek
des Sekretärs werden 100 ^ bewilligt. Zwei Anträge
des Windthorstbundes Mannheim werden der Verbands¬
leitung als Material überlassen, und der Antrag auf Ein¬
stellung des Buchhandels in der Geschäftsstelle der Windt¬
horstblätter debattelos angenommen. Nachdem sich der
Vertreter Rüdesheims gegen den Vorwurf der'Lauigkeit, den
der Vertreter Offenbachs gegen den dortigen Windthorst¬
bund erhoben hatte, verwahrt hatte, wurde beschlossen, die
Verbandsleitung nach Köln zu verlegen, jedoch nicht vor
1. Avril 1904. Kaplan Schmücker empfahl sodann die
provisorische Anstellung des neuen Generalsekretärs und
wünscht, daß dem langjährigen Leiter des Verbands, Fehren-
berg, der Dank der Versammlung im Protokoll ausgesprochen
werde. Die wettere Sitzung wird hierauf auf morgen
vertagt.

r. Stuttgart, 2. Aug. Abends 8 Uhr versammelten
sich die Teilnehmer im Festsaal des Europäischen Hofes.
Eine große Anzahl Katholiken, darunter sehr viele Damen,
hatten sich eingefnnden. Nach zwei von einer Abteilung
der Premschen Kapelle meisterhaft vorgetragenen Musikstücken
stimmte der Chor des kaufmännischen Vereins Lätitia unter
Leitung seines Chordirektors, Lehrer Sauter, das Morgen¬
lied von Rietz an, das in seiner herrlichen Wiedergabe leb¬
haften Beifall erweckte. Hierauf hielt der Vizepräsident
der Abgeordnetenkammer, F. v. Kiene, eine Ansprache, be¬
grüßte zunächst mit herzlichen Worten die Festvcrsammlung
und sprach seinen Dank für das zahlreiche Erscheinen aus.
Indem er die Tätigkeit der Windthorstbunde lobend hervor¬
hob und dieselben als den Grund und Boden bezeichnete,
auf welchem der junge Nachwuchs des politischen katholi¬
schen Deutschlands gedeihe, gedachte er des großen Parla¬
mentariers, der sogar einem Bismarck imponiert habe. Mit
scharfen Worten geißelte er die politische Gleichgültigkeit,
die sich immer mehr und mehr breit mache, und steht eine

glanzvolle Entwicklung der Zentrumspartei in den Windt- j
Horstbunden, die der Gottlosigkeit auf religiösem Gebiete und
dem Kommunismus auf wirtschaftlichem Gebiete in erster
Reihe entgegenzuwtrkeN berufen seien. Sein Hoch auf den !
Verband wurde begeistertaufgenommen. Parteisekretär Dr.
Jörg-Köln hielt, lebhaft begrüßt, die Festrede, in welcher
er zunächst ausführte, daß demjenigen, der die Jugend habe,
die Zukunft gehöre. Er fordert die Freiheit des Katholi¬
zismus und in erster Linie die Aufhebung des Jesuitenge¬
setzes, das trotz des schon viermal ausgesprochenen Votums
der deutschen Volksvertreter im Reichstag noch immer fort¬
bestehe, erörterte die Beziehungen der Kirche und Schule j
zum Staat und regt vor allem Organisationen unter den
Katholiken Deutschlands an. Seine längeren Darstellungen
wurden vielfach von Beifallskundgebungenunterbrochen, i
Redakteur Laven-Köln brachte in humorvoller Weise den
Toast auf die Damen aus und forderte dieselben auf, im '
politischen Leben fest mitzuwirken, da der Kamps der gegen ^
die heiligsten Güter neuerdings entbrannt sei, auch gegen
sie gehe. Zwischen den einzelnen Rednern wurden Musik-
und Gesangsvorträge geboten. In vorgerückter Stunde
schloß die imposante Versammlung.

GerichtSjaal.
Tübingen, 2. Aug. Der Sägerknecht Johann Martin '

Göhner  von Thalheim OA. Rottenburg, wohnhaft in Mös-
singen, wurde gestern wegen Verbrechens des Diebstahls im
Rückfall zu der Zuchthausstrafe von 1 Jahr u. 4 Monaten
und zum Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 5 Jahren, und der Müllerknecht Gustav Wendelstein
von Bodelshausen wegen Begünstigung und Beihilfe zu 3
Tagen Gefängnis verurteilt. Wie die Hauptverhandlung
ergab, wurden dem Mühlebesitzer Stengel in Derendingen
Ende Juni ds. Js . 120 bestehend aus einem Hundert¬
markschein und einem Zwanzigmarkstück, gestohlen. Als der
Tat verdächtig wurde Göhner von Landjäger Hörer in
Dußlingen ins Verhör genommen; Göhner leugnete die
Tat. Der Landjäger fand jedoch in einer neuen Kappe !
deS Göhner den Hundertmarkschein eingenäht. In Anbe- !
tracht dessen vermochte Göhner nicht mehr zu leugnen.
Dieser Angeklagte war aber weiter beschuldigt, er habe
dem Müller Stengel aus dessen Mühle 25 Pfund Mehl
gestohlen und es habe der Mitangeklagte Wendelstein dem
Göhner bei Verübung dieser Tat Hilfe geleistet, indem er
ihm im Mehlkasten der Stengelschen Mühle jenes Quantum
Mehl so hinrichtete, daß Göhner es stehlen konnte und ihm
auch zum Fortschaffen des Mehles seinen Koffer lieh. —
Der verheiratete Dreher Johannes Bitz er in Gärtringen
OA. Herrenberg hat in einem Wortstreit mit dem Schuh¬
macher Michael Kimmerle daselbst diesem zugerufen: „Wenn
ich dich erwische, schlage ich dich tot, dir breche ich das
Genick ab, dir schlage ich das Kreuz ab, an dich rücke ich
das Zuchthaus!" Wegen dieser Bedrohung und wegen
ruhestörenden Lärms verurteilte das Schöffengericht Her¬
renberg den Bitzer zu zwei Monaten Gefängnis, 1 Woche
Haft und Tragung aller Kosten. Bitzer legte gegen dieses
Urteil die Berufung ein. Aus Grund erneuter Verhandlung
des Falls wurde die Strafe auf 4 Wochen ermäßigt. —
Des Kindsraubs angeklagt waren gestern die Jakob' Nagel,
Steinbrucharbeiterseheleutevon Pfrondorf OA. Tübingen.
Dieselben wurden zu der Gefängnisstrafe von je 2 Tagenverurteilt.

r. Ravensburg, 2. Aug. Der 23 Jahre alte Bauer
Josef Schenk von Gaischachen, Gde. Eglofs, brachte am
10. Mai d. I . in der Wohnung seiner Schwester in Grün-
dels durch Unvorsichtigkeit sein scharf geladenes Gewehr zur
Entladung, wobei der 13 Jahre alte Dienstbube am Unter¬
kiefer schwere Verletzungen erhielt; es trat Blutvergiftung
ein und der Junge starb. Schenk wurde gestern von der
hiesigen Strafkammer von der Anklage der fahrlässigen
Tötung freigesprochen, da ein Kausalzusammenhangder
Körperverletzung mit dem nachgefolgten Tod nach der An¬
sicht des Gerichts nicht nachzuweisen war.

Das Kriegsgericht in Oran hat dieser Tage einen
Soldaten Gallion zum zweiten Male zum Tode  verurteilt.
Er hatte sich das erste Mal gegen einen Vorgesetzten auf¬
gelehnt und war dann mit zehnjährigem Strafdienste davon¬
gekommen. Da dieser ihm so hart schien, daß er lieber
gleich ein Ende machen wollte, warf er seinem Hauptmann
sein Käpi an den Kopf. Nun gilt seine Hinrichtung fül
wahrscheinlich, aber die fortschrittliche Presse erklärt sie für
unmöglich, nach der milden Strafe — eine Franken Buße—
welche das Kriegsgericht von Chalons neulich über den
Kommandanten Perrauli verhängte, der den Kabineltschcf
des Kriegsministsrium, General Percino, in einem anonymen
Briefe beschimpft und mit Tod bedroht hat.

Deutsches Reich.
Berlin, 1. Aug. Nach dem Berliner Kurier dürfte der

deutsche Botschafter in Washington namens der Vermögens-
Verwaltung des Königs Otto von Bayern gegen eine Auf¬
führung des Parsifal in Ncw-Uork Einspruch erheben, weil
das Werk dieser Vermögensverwaltunggehört. Die Par¬
titur ist laut Revers nicht zur Bühnenaufführungangekauftworden.

Berlin, 1. August. Ter Kaiser  hat für die durch
die Ueberschwemmung in der Provinz Brandenburg Betroffe¬
nen 2000 Mark gegeben.

Im Dienste des nationalen Gedankens. Daß die Tag¬
ung des Deutschen Flotten-Vereins in München in mehr¬
facher Beziehung erfreuliche Ergebnisse gebracht hat und
zwar nicht nur in der eigenen Sache des Vereins, sondern
auch in der Richtung, daß die unerfreulichen Erscheinungen
mancher in der letzten Zeit stark betonter Gegensätze in den
Hintergrund gedrängt und die Blicke aus eine gemeinsame,
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j »che, nationale Aufgabe gelenkt wurden, erkennt man so
^cht, wenn man jetzt das soeben erschienene Heft der
Flotte" Monatsblatt des deutschen Flotienvereins, zur

i Zand nimmt. Als starker Faden zieht durch alle Veran-
Altungen, an denen sich sämtliche Schichten der Bevölkerung
chne Rücksicht auf Parteizugehörigkeit beteiligten und durch
che Reden, die auf den Münchener Flottentagen von so
hervorragenden Männern gesprochen sind, das Bewußtsein,
Aß die im Flottenverein verkörperten Wünsche und Be-

^ Hebungen des deutschen Volkes eine selten einigende Kraft
Mischen Süd und Nord besitzen und aus dem Parteien¬
hader herausheben. Es lohnt sich wirklich der Mühe, die
Nummer der „Flotte" selbst zur Hand zu nehmen und
sich von dieser höchst erfreulichen Tatsache persönlich zu
überzeugen, zumal die Lektüre der Reden von Prof. v.
Mgel , Generalv. Sauer , Frhrn v. Würzburg  u . s. w.
einen wahren geistigen Genuß bereitet.

Karlsruhe, 31. Juli . Am Mittwoch, starb hier Oberst¬
kammerherr Frhr. von Gemmingen  im Alter von 80
Jahren. Das Amt als Oberstkammerherr bekleidete er bis
zum Jahr 1901. Der deutsche Botschafter in Konstanti-
nopel, Frhr. v. Marschall, ist der Schwiegersohn des Ver¬
storbenen.

r. Konstanz, 2. Aug. Der Seidenbandweber Gottfried
Brenner, welcher vom hiesigen Schwurgericht wegen Ermor¬
dung seiner Tochter zum Tode verurteilt worden war, hat
gegen dieses Urteil Revision eingelegt.

Fulda, 3. Aug. Die Nachrichten über die Ausschreit¬
ungen in unserer Stadt find sehr übertrieben worden, es
handelt sich nur um gewöhnliche Schlägereien und Messer-
affairen. — Die nervöse Erregung des Landrats Steffens
stellt sich als eine schwere Erkrankung dar, die zu ernsten
Besorgnissen Veranlassung gibt; es ist deshalb bereits gestern
seine Üeberführung in eine Nervenheilanstalt in Heidelberg
erfolgt. Das Benehmen des Landrats war mehreren Per¬
sonen schon seit Wochen ausgefallen. Was die Verhängung
des Belagerungszustands anlangt, so ist derselbe vom Land¬
rat Steffens niemals formell erklärt worden, er hat nur
in seinem krankhaften Zustand die Absicht gehabt, dies zu
tun, hat auch hierauf bezügliche rote Plakate drucken lassen,
ist aber an weiteren Schritten noch rechtzeitig verhindert
worden. Einige Plakate dieser Art sind durch Indiskretion
in die Kreise des Publikums gelangt und haben unnötig
Beunruhigung hervorgerufen.

Dr. Barth  hat , wie die Frkf. Zig. berichtet, ersucht,
von der Aufstellung seiner Kandidatur für die Ersatzwahl
im Reichstagswahlkreise Dessau-Zerbst abzufehen.

Darmstadt, 3. Aug. Ein hiesiger Korrespondent der
Londoner Pall Mall Gazette meldet, daß gelegentlich der
Hochzeit  des Prinzen Andreas von Griechen¬
land  und der Prinzessin Alice von Battenberg
eine große Anzahl von europäischen Herr¬
schern in Darmstadt Zusammenkommen  wer¬
den. Kaiser Wilhelm , der Zar , der König von
England  sowie die Könige von Griechenland
und Dänemark  hätten bereits ihr Erscheinen zuge-
sa gt.

Kehl, 31. Juli . Gestern nachmittag zog ein Gewitter
über unsere Gegend, das jedoch laut Khl. Ztg. nur kurze
Zeit andauerte, aber trotzdem ziemlich viel Hagel, darunter
Körner wie Haselnüsse, brachte.

Emmerich, 31. Juli . Hier fiel kürzlich ein Mann aus
einem holländischen Zuge und wurde schwerverletzt  auf¬
gefunden. In seinem Besitze fand man aber auch Wert¬
papiere, die anscheinend nicht auf redliche Weise in den Be¬
sitz des Verunglückten gelangt sind, weshalb man nach der
Wiederherstellung noch nähere Feststellungen vornehmen wird.

Nürnberg, 2. Aug. Die Turner schrieben beim hies.
Fest allein auf dem Festplatze am Montag 60,000, am
Dienstag 61,000 und am Mittwoch 66,000 Ansichtspost¬
karten. Das macht für die Post an 3 Tagen eine Ein¬
nahme von 10,000 da eine beträchtliche Zahl der
Karten ins Ausland ging. Wie viele Karten in der Stadt
geschrieben wurden, entzieht sich unserer Berechnung, da
wir nur die Zahl der Postkarten nennen, die an dem eigens
auf dem Festplatze errichteten Postamte aufgegeben wurden.
Nur nebenher sei noch erwähnt, daß auf diesem„fliegenden"
Bostamte auch noch über 1100 Telegramme befördert wurden.

Nürnberg, 2. Aug. Im hiesigen Zentralbahnhof über¬
fuhr heute nachmittag gegen3 Uhr ein einführender leerer
Zug das Haltesignal und stieß mit dem aussshrenden dicht-
besetzten Schwabacher Vorortszug zusammen. Ein Wagen
wurde total zertrümmert, mehrere Wagen sowie beide Lo¬
komotiven beschädigt. Vier Personen sind schwer, etwa zehn
wicht verletzt. Sämtliche Verletzte waren Nürnberger Aus¬
flügler.

Breslau, 3. Aug. Der sozialdemokratischeNeichStags-
avgeordnete Bernstein hält cs für seine Pflicht, zu erklären,
daß die Sozialdemokratie wegen einer Formalität, die zu
mchts verpflichte, den Anspruch auf den Vizepräsidentenposten
iw Reichstag nicht fallen lassen kann.

Kronach, 31. Juli . Aus Furcht vor Strafe, weil er
eine Mark verloren batte, hat sich der 12jährige Geschirr-
Yandierssohn Friedrich Hessel in der Saale bei Lodenstein
ertränkt.

Ausland.
Zum Papstwechsel.

Am, 1. August. In das Konklave sind im ganzen
odd Personen eingetreten, nämlich 62 Kardinale und 62
AEavisten. ferner 62 Nobelgardisten, 62 Kammerdiener,
W Erzbischöfe und Bischöfe für den Sicherheitsdienst, 14
^bche, 20 Lastträger und andere Bedienstete. Von heute

an tun auf der Piazza del Pietro Risorgimento
und Samo Malta je 300 Soldaten ständig Dienst. Ab¬

teilungen von je 132 Mann patrouillieren das Gebiet rund
um den Vatikan ab.

Nom, 2. Aug. Das Giornaled'Jtalia sagt, außer
Rampolla und Vannutelli erhielten nachmittags auch di
Pietro und Capecelatro viel Stimmen. Italic sagt, die
Rampollapartei habe die Oberhand zugunsten di Pietros.

Rom, 2. Aug. Eine Rauchsäule  zeigte um 11 Uhr
20 Min. an, daß die Abstimmung in der heutigen Morgen¬
sitzung wiederum resultatlos verlaufen ist. Eine enorme
Menschenmenge füllte den Petersplatz, da heute das Fest
des heil. Franz von Assist Tausende nach der Pcterskirche
gelockt hat.

Rom, 2. Aug. Um 6 Uhr 40 Min. stieg wiederum
eine Rauchsäule  aus, demnach ist auch die Abstimmung
in der Abendsitzung ohne Resultat geblieben. Auf dem
Petersplatz befanden sich über 70,000 Menschen.

Rom, 3. August. Um 11 Uhr 13 Minuten entstieg
dem Kamin der Sixtinischen Kapelle wiederum Rauch.
Das Konklave dauert also weiter. Viele Neugierige gingen
enttäuscht davon.

Nagold. (Telephon. Nachricht2.10 Uhr). Rom , 4. Aug.
Kardinal Sarto,  bisher Patriarch von Venedig,
wurde zum Papst gewählt. Er hat den Name»
Pius X . angenommen.

Brüssel, 31. Juli . Der radikale Janson schlug in der
heutigen Kammersitzung eine doppelte Sympathie- Adresse
vor für die englischen und französischen Parlamentarier,
welche im Interesse des Friedens in London sich vereinigten,
sowie für die interparlamentarische Friedenskonferenz, welche
dieses HSpätjahr in Wien tagen wird. Die Regierung
stimmte unter allgemeinem Beifall der Adresse zu.

Mailand, 2. Aug. Einem hiesigen Lokalblatt zufolge
stürzten in zwei Dörfern bei Spezia mehrere Gebäude in
Folge Erdbebens  ein.

Innsbruck, 31. Juli . Hier regnete es in den letzten
zwei Tagen. Nachts fiel Schnee im Gebirge. Der Schnee
reicht bis unter die Holzgrenze herab. Heule heiterte sich
das Wetter auf. Die Ziüer ist infolge der Regengüsse
stark angeschwollen und ausgetreten. Sie trägt massen¬
haft Hotz, Hausgeräte und Waldbäume herab, riß in
Hippach und Laimach die Brücken fort und überschwemmte
in Zell Keller und Wohnräume. Der Bahnverkehr Zell-
Mayrhofen ist eingestellt. Im Paffeier- und Akrntal sind
ebenfalls Wasserschäden zu verzeichnen. In Meran sank
heute früh die Temperatur auf 9 Grad Celsius.

Wien, 1. Aug. Der österreichische Montanverein richtete
an die österreichische Regierung das Ersuchen, mit Rücksicht
auf den Vorgang im ungarischen Reichstag schleunigst die
Herstellung eines eigenen autonomen österreichischen Zoll¬
tarifs und selbständigen Vertrags mit den ausländischen
Staaten vorzubereiten, damit eine wirtschaftliche Separation
von Ungarn erfolgen könne.

Pest, 1. August. In der gestrigen Konferenz der Un¬
abhängigkeitspartei wurde abermals Franz Kossuth  zum
Präsidenten gewählt. Derselbe nahm die Wahl an und
betonte, daß die Partei sich einstimmig dahin ausgesprochen
habe, daß der Kampf gegen das gegenwärtige Regime
fortgesetzt werden möge.

Rom, 31. Juli . Heute morgen wurde der General¬
sekretär des Ministeriums des Auswärtigen, Malvano, von
einem Individuum angesallen, als er sich nach der Kousulta
begab, und erhielt von demselben zwei Stockhiebe auf den
Kopf. Der Angreifer wurde sofort verhaftet. Er erklärte,
er habe vom Ministerium vergeblich eine Entschädigung ge¬
fordert, die ihm von Rechts wegen zugekommen wäre. Er
habe durchaus nicht die Absicht gehabt, Malvano zu töten,
sondern nur dem schuldigen Beamten eine ernstliche Lektion
zu geben.

Petersburg, 1. August. Die russischen Behörden haben,
wie verlautet, in Peking milgeteilt, daß Rußland vorläufig
Ausländern den Aufenthalt in der Mandschurei  verbiete.
Nach Verlaus von 6 Jahren, wenn Rußland die Ruhe und
Ordnung in der Mandschurei hergestellt habe, soll das Land
für Ausländer und für den Freihandel geöffnet werden.

Aus Eydtkuhnen(an der russischen Grenze) wird ge¬
meldet: Nach Mitteilung aus chinesischer Quelle erhielt die
Regierung Chinas aus Tibet Nachrichten, daß die Russen,
nachdem sie geheime Verhandlungen über die Erlaubnis für
geologische Untersuchungen geführt, jetzt nach Tibet einige
hundert Kosaken geschickt hätten und behaupteten, die Er¬
laubnis der chinesischen Regierung zum Durchzug zu besitzen.
Prinz Tsching richtete daraus eine Note an den russischen
Gesandten, worin er nach den Gründen des Erscheinens der
russischen Reiter in dem chinesischen Vasallenstaat Tibet
fragte und um ihre sofortige Entfernung bar. Der Gesandte
antwortete, ihm sei darüber nichts bekannt. Hierauf be¬
nachrichtigte die chinesische Regierung ihren Vertreter in
Tibet, sie habe den Russen keine Erlaubnis erteilt, er habe
ihre Bewegungen genau zu beobachten, sich aber gleichzeitig
jeder gewaltsamen Maßnahme gegen sie zu enthalten.

Konstantinopel, 1. August. Der griechische Gesandte
lenkt seit einiger Zeit wiederholt die Aufmerksamkeit der
Pforte auf die täglich ungünstiger sich gestattenden Ver¬
hältnisse in Macedonien und ans die gänzliche Schutzlosigkeit
der dortigen griechischen Elemente den Insurgenten gegen¬
über, die eine lange Reihe von Morden an Griechen be¬
gingen.

Einen außerordentlichenBeweis ihrer Friedensliebe
hat wiederum die türkische Regierung gegeben. Nachdem
sie ihrer Absicht öffentlichen Ausdruck verliehen hat, die in
Mazedonien zusammengezogene Armee größtenteils aufzu¬
lösen, machte sie nun der bulgarischen Regierung die Mit¬
teilung von einer tatsächlichen Amnestie für den mazedoni¬
schen Aufstand. Dieser Entschluß, mag er immcuhin auch

auf einen"gewissen Druck von seiten der nächstinteressierten
Großmächte zurückzuführen sein, zeugt von einer staats-
männischen Einsicht und Besonnenheit, die der Pforte für
künftige Verwickelungen ähnlicher Art ein sehr ins Gewicht
fallendes Maß von europäischen Sympathien gewährleistet.

Madrid, 2. Aug. In der Gegend von Albunol in der
Provinz Granada wurden in den letzten Tagen von unter¬
irdischem Geräusch begleitete Erdstöße  verspürt. Unter
der Bevölkerung herrscht große Erregung.

London, 31. Juli . Die von den revoltierenden Ar¬
beitern in Baku angelegten Brände konnten nach einer
Meldung der Daily Mail noch nicht unterdrückt werden.
Das Militär ist außerstande, der Ausständigen Herr zu
werden. Im Bezirk Balachany, nicht weit von Baku, hat
sich die Lage so ernst gestattet, daß die Ausländer an die
Küste des Kaspischen Meeres flüchten.

New-Pork, 30. Juli . Auf den amerikanischen Eisen¬
bahnen wurden im 1. Vierteljahr 1903 dem Bericht des
Verkehrsausschuffes zufolge 827 Personen getöret  und
11,481 verletzt. Im Ganzen kamen in diesen3 Monaten
2831 Eisenbahnzusammenstöße und Entgleisungen vor. Der
dabei angerichtete Materialschaden wird auf 2 /̂s Millionen
Dollars geschätzt.

Simonstown, 3. Aug. DaS Schiff der deutschen Süd¬
polarexpedition Gauß ist heute nach Kiel abgegangen.

Der Pascha von Tanger ist mit einer starken Truppen¬
abteilung von dort ausgerückt, um mehrere Stämme, die
sich an der Belagerung von Tetuan beteiligt haben, zu be¬
strafen.

Abschied an Julius 1SV3.
O Julius ! O Julius!
Du machtest uns so viel Verdruß,
Mit deinem Naß , das war kein Spaß;
Du fülltest nur das Regenfaß.
Und nicht allein das Regenfaß,
Auch Flüsse haben Uebernaß.
Sie treten aus und schaden nur,
An Haus und Hof und Feld und Flur.
Der Landwirt eilt mit seiner Frucht,
Gleich einem Dieb auf cü'ger Flucht
Zur Scheuer heim, denn schon ganz nah'
Steht wieder ein Gewitter da.
Freund Bachus macht ein schief Gesicht.
Auch ihm gefiel dein Wetter nicht.
Nur nichts als Regen, Hagel, Schnee
Und das soll Sommer sein? o je!
Und auch Gambrinus brummt dazu:
(Dein Wetter bracht' ihn aus der Ruh')
Freund Julius , das war nicht fein,
Zum Biertrun ! sollt' es wärmer sei».
Du stehst, du machtest keinem Recht,
Dieweil dein Wetter stets war schlecht.
Dein Scheiden macht uns kein Verdruß.
Du warst kein braver Julius.
Jetzt kommt der liebe Augustin.
Ich denk s'ist noch nicht alles hin,
Was der nicht kocht an heißem Licht
Das bratet der September nicht. B. P.

Literarisches.
Ei « Mahnwort an alle Hausfrauen ! Bei den heutigen

schweren Zeiten sollte jede sparsame Hausfrau es sich angelegen sein
lassen, ihrem Gatten den Kampf ums Dasein möglichst zu erleichtern.
Sie sollte es sich daher zur Pflicht machen, alle Wirlschaftsgegen-
stände, soweit es in ihren Kräften steht, selbst herzustellen. Haupt¬
sächlich ist dies mit der teuren Wäsche der Fall . Wird sie doch in
ganz vorzüglicher Weise sowohl angeleitet, wie über alle Neuheiten
informiert durch die ausgezeichnete illustrierte Monatsschrift Illu¬
strierte Wäschczeitnng , deren reichillustrisrte Augustnummer soeben
zur Ausgabe gelangt ist. Der große praktische Nutzen dieses kon¬
kurrenzlosen Spezialblattes besteht in seinen herrlichen, überaus
zahlreichen Vorlagen für Damen-, Herren- und Kinderwäsche, Baby¬
sachen, den zur Wäsche gehörigen Häkeleien :c,, in dem jeder Num¬
mer beigegebenen großen Schnittmusterbogen, seinem orientierenden
Wäschebericht, den Klöppelbriefen, abwechselnd mit vielgestaltigen
Monogramm -Verschlingungen re., svdaß dagegen der Abonnements¬
preis von nur 60 .p vieneljährlich für die Illustrierte Wäsche-
zeituug garnicht in Betracht kommt. Abonnements für nur 60 tz
vierteljährlich durch die IV Laisvi -' sche Buchhandlung.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
Herrenberg , l . Aug. Auf den heutigen Schweinemarkt

wurden zugesührl : 297 St . Milchschweine, Preis pro Paar 20—80 -4t;
112 St . Läuferschweinr, Preis pro Paar 82—80 Verkauf gut,

Ealw , 1. Aug. Fruchtpreise:  Dinkel , neuer, 6.70 -4k.
Haber, neuer, 7.50, 7.23, 7.10

Stuttgart , 3. Aug. (Landesproduktenbörse .) - Die
ersten Ablademuster von rumänischem Weizen neuer Ernte sind ein-
getroffeu und zeigen schöne, schwere Qualitäten . Dadurch hat sich
die Kauflust gebessert und auch deshalb, weil Amerika auf seinen
hohen, unrentablen Forderungen besteht. Das Angebot von Ruß¬
land ist noch schwach: es lind vereinzelte Abschlüsse Weizen neuer
Ernte zu Staude gekommen zu etwas erhöhten Preisen . Tendenz
fest. — Es notieren per 100 Kilogramm frachtfrei Stuttgart,
je nach Qualität und Lieferzeit: Weizen, württ . 17.78 bis 18.00,
fränkischer 17.78—18.00, Rumänier , I»., neu, 18.28—18.80, Ulka
17.78- 18.28 , Rostoff Azima 17.78—18.28, Laplata 17.80—18.80,
Amerikaner 18.28—18 80, Kernen, Oberländer 17.75—18.00, Unter¬
länder 17.80—17.76, Dinkel 12.80—12.78, Roggen, württ -, 14.80
bis 15.78, russ. 18.25—18.80, Mais Mixed 12.00—12.25, Laplata
gesund 13 25, Hellow 12.25.—12.80. — Mehrpreise  per lOO Ko;
inkl. Sack: Mehl Nr . 0 : 28.50—29.00, Nr . 1: 26.50—27.00. Nr . 2:
25.00- 28.80, Nr . 3 : 23.50- 24.00, Nr . 4 : 20.80—21.00. Supxen-
gries 28.80- 29.00, Kleie 9.00

>. Stuttgart , 4 Aug (S chl o ch kvi ehm ar kt.) Zugetrieden
wurden : 34 Ochsen, 93 Fairen , lOl Kalbet» und Kühe, 218 Käl¬
ber, 831 Schweine. Unverkauft blieben: — Ochsen, 21 Farren , 42
Kalbeln und Kübe, — Kälber, 67 Schweine. Erlös aus ' , kr;
Schlachtgewicht: Ochsen 70 —73 Farren 87- 60 4, Kalbeln und
Kühe 38 68 -f, Kälber 76 - 84 Schweine 47—57 Verlauf
des Marktes : Verkauf mittelmäßig.

r. Stuttgart , 4. Aug. Kartoffelgroßmarkt  auf dem
Leonhardsplatz. Zufuhr 500 Ztr . Preis 2.50 4.00 -4t ver Ztr.
— Krautmarkk  auf dem Charlottenplatz . Zufuhr 200 St . neues
Filderkraur . Preis 28—30 -/ per Stück.

Redaktion, Truck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.



Altensteig-Stadt.

Verkauf von aufbereitetem
Nadelstammholz

im Wege des schriftlichen Ausstreichs(Submission)
aus Skadtwald Brandhalde Abt. 1, 2, Enzwald Abt. 1,2,7,8,12,16:

460 Stück ficht, und tann. Lang- und
Sägholz mir 506,9l Fm. und zwar
Langholz: Kl. l. 110,71, Kl. ll . 86,39,
Kl. !Il . 156,68, Kl. IV. 106,83, Kl.
V. 10,64 Fm., Sägholz: Kl. !. 21,83,
Kl. li . 7,05, Kl. III. 6,78 Fm.
Angebote auf die einzelnen Lose in Prozenten der Revierpreise

sind schriftlich und verschlossen mit der Aufschrift„Gebot auf Stamm¬
holz" bis spätestens

Montag den 1v. August- s. Js<
nachmittags 2 Uhr

bei dem Stadtschulth.-Amt hier einzureichen, woselbst nachmittags L
Uhr die Eröffnung statlfindet, welcher die Submittenten anwohnen können.

Verkaufsbedingungen, Auszüge und Losverzeichnisse können von
der städt. Forstverwaltunfl bezogen werden.

Den 3. August 1903.
Stadtschullheißenamt:

Welker.

MMMMMÄMMM
Effringen.

z jlockM-WsMiis.
M Wir beehren uns hiemit, Verwandte, Freunde und Bekannte!
H zu unserer am
E Donnerstag den 6 . August 1S0»
Min d. Gasth. z. Pflug hier stattfindenden Hochzeitsfeier freund- !
M lichst einzuladen.
M Gottlieb Bechtold , Christine Volz,
^ S . d. Jak. Friedr. Bechtold, i T. d. Michael Volz,
E Bauer. ; Maurer.
^ Kirchgang 11 Uhr.
E Wir bitten dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

I

Jselshausen , den4. Aug. 1903.

Teilnehmenden Verwandten. Freundenu. Be¬
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß
unserl. Sohn und Bruder

gestern abend 7 1̂1 Uhr im Alter von 22 Jahren
langem schwerem Leiden sanft entschlafen ist.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

die tiefbetrübte Mutter:
Katharine Binder , Witwe, geb. Rauschenberger,

mit ihren 7 Kindern.
Die Beerdigung findet am Donnerstag mittag 2 Uhr statt.I

Rohrdorf.

. . Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be-
kannten machen wir die schmerzliche Mitteilung, daß!

' »unsre liebe Gattin, Tochter, Schwägerin und Tante

nach langem Leiden im Alter von 32 Jahren sanft§
entschlafen ist. Um stille Teilnahme bittet

im Namen der Hinterbliebenen
der trauernde Gatte: 6°. Aws/ '/s.

Beerdigung : Donnerstag mittag 1 Uhr.

Altensteig, Poststraße 144.
Künstl. Zahnersatz, Plomben , Zahn¬

operationen u. s. w.
Zahnziehen unter Anwendung lokaler Anästhetika,

sowohl als auch in der Narcose, letztere unter Beaufsichtig¬
ung durch einen prakt. Arzt.
Täglich, (ohne Ausnahme) auch Sonntags zu sprechen.

surnVekeiil
-lsM

Die verehrliche
Einwohnerschaft

von hier wird höf-
lichst gebeten, anläßlich des am näch¬
sten Sonntag den S. August
stattfindenden Gauturnfestes ver¬
bunden mit Fahnenweihe des hie¬
sigen Turnvereins ihre Häuser zu

beflaggen unü Lu
schmücken.

Das hiezu notwendige
Neisccch

wird von Donnerstag mittag
ab im Stadtgarten unentgelt¬
lich abgegeben.

Den 4. August 1903.

InzckMe«
für das Turnfest sind vorrätig in
der

2«»i8vi ' ' scheu
Lukblirrulllan^
Unterjettingen.
Abbitte.

Die gegen Christian Schnaufer
ledig gemachten beleidigenden Aus¬
drücke nehme ich zurück, leiste öffent¬
lich Abbitte und werde meine Zunge
künftig besser im Zaume halten.

Barbara Baur,
Ehefrau des Jakob Baur, Tagl.

Z. B.
Schultheistenamt: Widmann.

'!Brillen«Zwicker!!
empfiehlt

<4. lilnK «,', Uhrmacher.
Nagold.

Mchmmi
in großer Auswahl,L«ir«i

in Silber, Christofleu. Alfenid,Ändchtt>ONkiimuil,
empfiehlt

Haiterbacherstraße.
Nagold.

Zwei große

LvIIvr
hat zu vermieten

Günther z. Linde.

tzoM«z1roIl
hat zu verkaufen

der Obige.

Helles
Bkemseniil

eigener, bewährter Zusammen¬
setzung empfiehlt in FlaschenL 30
u. 50 H.

Nagold. Apoth . Schund.

Ober-Jettingen.

Icrrren-Werkauf.
Am nächsten Montag den 10 . August 1903,

nachmittags 1 Uhr verkauft die Gemeinde auf dem
Rathaus einen zum Schlachten tauglichen

IM- Farren.-MU
Gemeinderat.

Landwirtschaftlicher Bezirks¬
verein Nagold.

Die Herren Landwirte und besonders die Herren Far-
renhalter des Bezirks werden darauf aufmerksam gemacht, daß in diese«:
Jahr ein Biehaufkauf des Vereins in der Schweiz

IM- nicht
stattfindet, daß aber schöne Tiere auf den Zuchtviehmärkteni« j
Mengen am 9. September, und Rottweil , sowie Radolfzell am
14. bezw. 15. Sept. ds. Js . erworben werden können, und daß der
landw. Verein seinen Mitgliedern — Privaten und Gemeinden
die Transportkosten der aufgekauften Original- oder Vollblut-SM-
menthaler Tiere—Farren u. Rinder— auf der Eisenbahn erseht.

Auf die Bestimmungen über Tarifermäßigung für Zuchttiere wird
hiebei hingewiesen.

Nagold , den4. August 1903.
Der Vereinsvorstand:

Ritter.

Nagold.

Sonnen Schirme
ßr Jim. ^ Hkkre«Nil Mer

in großer Auswahl, in allen Farben und Preislagen, wegen vorgerückter
Saison MM " 107 « Rabatt , empfiehlt

L. Li« «, As

Nrrlreler OH
ßr UMmims.

Off. unterA. H. 100 an Rudolf
Mosfe , Stuttgart.

Wildberg.
Größere Sendung

Moll-
lioline»

frisch eingetroffen, empfiehlt
ksiii » 8 1Lit !!»8.

Nagold.

Wäbchen-
Ein Mädchen, das in Küche und

Haushalt bewandert ist, findet bis
1. Oktober Stelle bei

Frau Dürr,
Brauereiz. Traube.

Jüngeres kräftiges

Mädchen
für kleineren Haushalt bis 1. Sept.
gesucht.

Wer? sagt die
Expedition ds. Bl.

8otiimm6l
wird bei eingemachten Früchte « ver¬

hindert durchOvlirsn's
8Llio ; l ä 10

genügt für 10 Pfd . Früchte.
Rezepte gratis von den Firmen , welche
führen Dr . Oetker 's Backpulver.

II
IlllÜ UM

für den Vertrieb von
Velen unel fsilwLi'sn

allerorts gegen hohe Provision ge¬
sucht. Offerten unterL. 4878 an
Haasenstein <L Vogler AG
Stuttgart.

Emmingen.
Unterzeichneter verkauft am Mitt¬

woch den S. August mittags
12 Uhr eine junges
hochträchtige

Kuh
(Gelbscheck) gut im«Ks^
Zug.
Christian Martini , Hilfswärter.

Vollmariugen.

Unterzeichneter hat zu verkaufe«,
einen leichteren und einen stärkere«
neuen ausgemachten Leilerwagen.

Sowie zwei erstmals 11 Woche«
trächtige Mutter-

Schweine.
I . Nesch, Wagner.

Vi8it8Nl<Lr1vn ksrtiAt6. Isissr.

Anerkannt seine Fabrikate

Ueberall zu haben.
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